Grundmodell der praktisch normativen Entscheidungstheorie








Beispiel:	Eine Unternehmung hat das Ziel, sowohl einen hohen Umsatz als auch einen hohen Gewinn zu erzielen. Für die Entscheidung über den Absatzpreis eines Produktes liegt für die nächste Periode folgende Prognose vor:





Absatzpreis


[DM je Mengeneinheit]�
Absatzmenge


[Mengeneinheiten je Periode]�
Kosten


[DM je Periode]�
�
11�
14�
148�
�
10�
16�
152�
�
9�
18�
156�
�
8�
20�
160�
�



Welcher Absatzpreis sollte festgelegt werden?











I	Zielplan (Abbild des ET)





(	Ergebnisdefinitionen, Zielgrößen





-	eindeutige Beschreibung der den ET interessierenden Sachverhalte





-	Zielgrößen n = 1,..,N








�
(	Präferenzen





-	Ergebnis der Planungen von relativen Vorziehenswürdigkeiten schlägt sich in Präferenzen nieder





-	Nutzen :=	Größe in der der ET die Vorteilhaftigkeit einer durch eine bestimmte Handlung hervorgerufenen Konsequenz zum Ausdruck bringt�Merkmale: Subjektivität, Ordinal- oder Intervallskala





-	Arten:	1. Höhenpräferenz


(Extremierungsziele, Satisfizierungsziele, Approximierungsziele, Fixierungsziele)














2. Artenpräferenz


(lexikographische Ordnung, Gewichtung)











3. Zeitpräferenz





4. Sicherheitspräferenz


�
II	Entscheidungsfeld (Abbildung der entscheidungsrelevanten Umwelt)








(	Aktionsraum bzw. Alternativenmenge





-	Menge aller Alternativen oder Handlungsalternativen, die dem Entscheidungsträger offenstehen





-	Bildung der Alternativen aus Aktionsparametern





-	Anforderungen der Vollständigkeit und Exklusivität





-	Aktionen bzw. Alternativen ym von m = 1,...,M





- 	diskrete oder stetige Alternativenmenge








(	Menge möglicher Umweltzustände








(	Ergebnisfunktionen





-	jeder Kombination von Aktionen einerseits und Zustand der Umwelt andererseits müssen die Ergebnisse eindeutig zugeordnet werden, denen der ET einen Wert beimißt





-	gesucht: �EMBED Equation.2����mit j als Index der Umweltzustände und t als Index der Zeitpunkte








�
(	Ergebnismatrix





Zusammenfassung der Elemente des Entscheidungsfeldes





Alternativen�
Zielgrößen�
�
�
Umsatz


n = 1�
Gewinn


n = 2�
�
y 1 = (11)�
154�
6�
�
y 2 = (10)�
160�
8�
�
y 3 = (9)�
162�
6�
�
y 4 = (8)�
160�
0�
�






III	Entscheidungsmatrix





-	Ergebnismatrix wird den Präferenzen des ET unterworfen, die sie in seinen Nutzen abbildet





-	Präferenzen niederer und höherer Ordnung





1. Schritt: Entscheidungsmatrix U1 (Anwendung der Höhenpräferenz)





Alternativen�
Zielgrößen�
�
�
U1 (Umsatz)


n = 1�
U1 (Gewinn)


n = 2�
�
y 1 = (11)�
154�
6�
�
y 2 = (10)�
160�
8�
�
y 3 = (9)�
162�
6�
�
y 4 = (8)�
160�
0�
�



�
2. Schritt: Entscheidungsmatrix U2 (Anwendung der Artenpräferenz) und Vergleich der Gesamtnutzen





Alternativen�
Zielgrößen�
Gesamtnutzen�
�
�
U2 (Umsatz)


n = 1�
U2 (Gewinn)


n = 2�
Uges�
�
y 2 = (10)�
160�
16�
176�
�
y 3 = (9)�
162�
12�
174�
�



Lösung: Alternative y 2

















